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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Donnerstag, 27. Februar, 10 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft, Mul-
tifunktionsraum (EG), Herzog-Willhelm-Straße 15
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft Clemens Baumgärtner zieht Bilanz 
über das Tourismusjahr 2024 und gibt einen Ausblick auf das Jahr 2025.

Wiederholung
Donnerstag, 27. Februar, 16.30 Uhr, Rathausgalerie, Marienplatz 8 
Oberbürgermeister Dieter Reiter und Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. 
Florenz) Elisabeth Merk nehmen die Empfehlungen des Bürger*innen-Rats 
zur Stadtentwicklung entgegen. 
100 Münchnerinnen und Münchner diskutierten im Bürger*innen-Rat zur 
Stadtentwicklung im vergangenen Jahr an vier Samstagen Themen wie 
„Attraktives München“, „Gutes Klima“, „Platz für alle“, „Gemeinsam ge-
stalten“, „Nachhaltige Mobilität“ und „Wohnen in München“. Dabei ent-
standen insgesamt 36 Empfehlungen. Die 100 Teilnehmer*innen im Alter 
von 16 bis 84 waren im Vorfeld zufällig ausgelost worden. Weitere Infos 
unter muenchen.de/buergerrat.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist auch für Fotograf*innen geeignet.

Meldungen

Hilfsfonds für Anschlags-Opfer beschlossen
(26.2.2025) Der Stadtrat hat in der heutigen Vollversammlung die Einrich-
tung eines Hilfsfonds für unmittelbar durch den Anschlag vom 13. Februar 
physisch und/oder psychisch geschädigte Personen und ihre dadurch 
belasteten nahen Angehörigen beschlossen. Auch die Förderung von Pro-
jekten zur Unterstützung der Betroffenen soll aus dem Hilfsfonds möglich 
sein. In besonderen Härtefällen können auch mittelbar betroffene Perso-
nen Leistungen aus dem Hilfsfonds erhalten. Wer Leistungen aus dem 
Hilfsfonds beanspruchen möchte, kann sich direkt per Mail an 
hilfsfonds130225@muenchen.de wenden.
Am 13. Februar war ein Täter mit seinem Fahrzeug ungebremst in das 
Ende eines Demonstrationszuges der Gewerkschaft ver.di gefahren und 
hatte mehr als 40 Personen verletzt. Eine Mutter und ihr Kind sind ihren 
Verletzungen erlegen.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Der Hilfebedarf wird individuell sehr 
unterschiedlich sein. Das Ausmaß der Folgen und Belastungen ist zum jet-
zigen Zeitpunkt nicht einschätzbar. Durch die tragischen Ereignisse haben 
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die Familie der Verstorbenen sowie die Verletzten und ihre Angehörigen 
sehr viel Leid erfahren. Die Trauer, die physischen und psychischen, aber 
auch die materiellen und sozialen Folgen des brutalen Geschehens werden 
die Betroffenen ihr Leben lang begleiten. Die Landeshauptstadt München 
sieht sich in der Verpflichtung, den von dem Anschlag direkt betroffenen 
Personen alle Hilfen anzubieten, die geeignet sind, dieses Leid zu mildern.“ 
Für den Hilfsfonds mit einer Laufzeit bis 31. Dezember 2029 werden städ-
tische Mittel in Höhe von 500.000 Euro zur Verfügung gestellt. Außerdem 
wurde ein Spendenkonto eingerichtet:
Stadtsparkasse München 
IBAN DE86 7015 0000 0000 2030 00 
Verwendungszweck „Hilfe Anschlagsopfer“
Die Verwaltung des Fonds wird das Sozialreferat übernehmen. Eine refe-
ratsübergreifende Arbeitsgruppe wird die Richtlinien für die Verwendung 
der Mittel aus dem Hilfsfonds erarbeiten und im Anschluss über die Ver-
wendung entscheiden. 
Alle Informationen zum Hilfsfonds und dem Spendenkonto sowie zur 
Anlaufstelle und weiteren Unterstützungsangeboten für Betroffene des 
Anschlags finden sich unter go.muenchen.de/hilfe-anschlagsopfer.

Stadt lädt ein zum Bürgerforum Altenpflege – Jetzt anmelden
(26.2.2025) Die städtische Beschwerdestelle für Probleme in der Alten-
pflege lädt am Aschermittwoch, 5. März, zum Bürgerforum ins Alte Rat-
haus ein. Unter dem Titel „Gestärkt und sicher bei Erkrankungen im Alter – 
Umgang mit Schmerz, Inkontinenz und Sturzgefahr“ informiert die Ver-
anstaltung über Erkrankungen und Phänomene, die mit dem Älterwerden 
einhergehen. Darüber hinaus werden naturheilkundliche Möglichkeiten der 
Schmerztherapie, zur Sturzprophylaxe und Wege zum Umgang mit Inkon-
tinenz vorgestellt. Der ergänzende Infomarkt greift Themen wie Osteopo-
rose, Rheuma oder Demenz auf und informiert breit über Hilfsangebote für 
ältere Menschen in München.
Auf dem Podium informieren Dr. Dominik Rahammer (Leitender Oberarzt, 
Facharzt für Innere Medizin, Geriatrie, Palliativmedizin, Klinik für Geriatrie, 
Barmherzige Brüder Krankenhaus München), David Müller (Physiothe-
rapeut, Leiter des Kurses „Sturzprophylaxe“ des Fördervereins Klinikum-
München-Bogenhausen e.V.), Robert Schmidt (Chefarzt, Facharzt für Innere 
Medizin, Naturheilverfahren und Homöopathie, Krankenhaus für 
Naturheilweisen, München) sowie Michael Schönfelder (Gesundheits- und 
Krankenpfleger, Urotherapeut, Fachkraft für Stoma, Kontinenzmanager, Ab-
teilungsleitung an der Schön Klinik Bad Aibling).
Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine Anmeldung ist erforderlich telefo-
nisch unter 233-96966 oder unter go.muenchen.de/forum-altenpflege Das 
Alte Rathaus wird um 17 Uhr geöffnet, so dass genügend Zeit bleibt, um 
die vielfältigen Informationsstände im Foyer zu besuchen.

http://go.muenchen.de/forum-altenpflege
go.muenchen.de/hilfe-anschlagsopfer
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Rollstuhlfahrer*innen sowie Menschen, die einen besonderen Unterstüt-
zungsbedarf haben, werden gebeten, sich im Vorfeld bei der Beschwer-
destelle zu melden. Der Veranstaltungsort ist mit einer Induktionsanlage 
für schwerhörige Menschen ausgestattet, die Redebeiträge werden von 
Gebärdendolmetscherinnen übersetzt.
Informationen zum Thema des Abends werden circa drei Wochen nach der 
Veranstaltung auf der Website der Beschwerdestelle zur Verfügung ge-
stellt. Diese können bei Bedarf auch postalisch verschickt werden.
Weitere Infos unter https://stadt.muenchen.de/infos/altenpflege- 
beschwerdestelle.html.

„Ran an die Stadtteil-Koffer!“: Anmelden zum Einführungsworkshop
(26.2.2025) Kinder und Jugendliche im Alter von drei bis 14 Jahren, die 
in den Stadtteilen Fürstenried-West, Fürstenried-Ost oder Obersendling 
leben, können von 17. März bis 3. Juli im Rahmen des Projekts „Ran an 
die Stadtteil-Koffer!“ ihren Stadtteil untersuchen. Dazu werden für jüngere 
Kinder ab drei Jahren der Kita-Stadtteil-Koffer und für Schulkinder bis 14 
Jahren der Kinder-Aktions-Koffer zur Ausleihe bereitgestellt. Mädchen und 
Buben erarbeiten damit ihre Perspektive auf ihren Stadtteil.
Der Einführungsworkshop findet am Mittwoch, 12. März, von 14 bis 17 Uhr 
im Familienzentrum Am Südpark, Boschetsrieder Straße 153, statt. Ein-
geladen sind Erwachsene, die mit Kindern und Jugendlichen im Stadtteil 
arbeiten: in Kindertageseinrichtungen, Kinder- und Jugendeinrichtungen, 
Schulen, Vereinen, Kinder- und Jugendgruppen der Pfarreien und Initiativen 
aus dem Stadtbezirk. Beim Einführungsworkshop werden der Kita-Stadt-
teil-Koffer und der Kinder-Aktions-Koffer vorgestellt und einige Materialien 
praktisch erprobt. Um eine verbindliche Anmeldung bis Freitag, 7. März, 
per E-Mail an kinderforum@kulturundspielraum.de wird gebeten.
Im Rahmen des Projekts „Ran an die Stadtteil-Koffer!“ entstehen mit Hilfe 
der Materialien und dem eigenen Ideenreichtum Modelle, Filme, Fotosto-
rys oder Plakate, die den Handlungsbedarf aus Sicht der jungen Stadtbe-
wohner*innen festhalten. Besonders geeignet sind die Koffer für Horte, 
kirchliche Kinder- und Jugendgruppen, Pfadfindergruppen, Kindertages-
einrichtungen und Schulen. Die Kinder und Jugendlichen werden in dem 
Projekt angeleitet durch Fachkräfte vor Ort, zum Beispiel Pädagog*innen, 
Ehrenamtliche in Vereinen oder bürgerschaftlich engagierte Erwachsene.
„Ran an die Stadtteil-Koffer!“ im Stadtbezirk 19 ist ein Projekt von REG-
SAM, dem Bezirksausschuss 19, dem Sozialreferat/Stadtjugendamt, dem 
Referat für Bildung und Sport/KITA und dem Münchner Kinder- und Ju-
gendforum/Kultur & Spielraum e.V..

https://stadt.muenchen.de/infos/altenpflege-beschwerdestelle.html
https://stadt.muenchen.de/infos/altenpflege-beschwerdestelle.html
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 26. Februar 2025

Roth-Grünes Posten-Desaster mit Ansage?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer, Sabine Bär, Fabian Ewald, Al-
exandra Gaßmann, Hans Hammer und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) vom 21.2.2025

Ist eine sozio-kulturelle Nutzung des Bunkers am Karl-Stützel-Platz 
geplant?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas 
Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
22.7.2024

Baumkirchen Mitte: Grünflächen endlich herstellen, Gleispark aufräu-
men!
Antrag Stadträte Fabian Ewald und Jens Luther (Stadtratsfraktion der CSU 
mit FREIE WÄHLER) vom 19.9.2024

Warum gibt die Kreisverwaltungsreferentin die Dienstanweisung des 
Kommunalen Außendienstes nicht heraus?
Anfrage Stadträte Fabian Ewald, Winfried Kaum und Jens Luther (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 29.11.2024
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Roth-Grünes Posten-Desaster mit Ansage?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer, Sabine Bär, Fabian Ewald, Al-
exandra Gaßmann, Hans Hammer und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) vom 21.2.2025

Antwort Oberbürgermeister Dieter Reiter:

Auf Ihre Anfrage vom 21.2.2025 nehme ich Bezug.

In Ihrer Anfrage haben Sie folgenden Sachverhalt vorausgeschickt:
„Am 20.2.2025 wurde die Entscheidung des Verwaltungsgerichts Mün-
chen bekannt, dass die Stelle des Leiters des Kulturreferats bis auf Wei-
teres nicht mit dem hierfür gewählten Bewerber, Dr. Florian Roth, besetzt 
werden darf. 
Die CSU/FW-Fraktion hatte schon beim Beschluss für die (weitergehende) 
Zulassung von Bewerberinnen und Bewerbern mit sonstigem Qualifikati-
onserwerb darauf hingewiesen, dass sich die Stadt ‚auf dünnem Eis‘ be-
wegt. Ein Bewerbermangel mit ausreichender Qualifikation sei nicht fest-
zustellen. Dieser Einschätzung folgt das Verwaltungsgericht nun.
Nach der Wahl entschied sich sein Mitbewerber Kulturreferent Anton Biebl 
seine Amtszeit vorzeitig zu beenden.“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:
Seit welchem Zeitpunkt ist der Stadtverwaltung die Einreichung eines Eil-
antrags gegen die Besetzung bekannt?

Antwort:
Siehe Dringlichkeitsantrag des Oberbürgermeisters vom 25.2.2025, Sit-
zungsvorlage-Nr. 20-26/V 16076. 
(https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8935309)

Frage 2:
War Anton Biebl die unsichere Rechtslage bzgl. der Wahl des Referenten 
bekannt (wurde er über den Eilantrag informiert) und konnte er sie in seine 
Entscheidung zur Verkürzung seiner Amtszeit mit einbeziehen?

Antwort:
Herr Biebl und die anderen Bewerber*innen wurden von der Rechtsabtei-
lung des Direktoriums nicht über den Eilantrag informiert. Sie sind keine 
Verfahrensbeteiligten im Rechtsstreit. Es handelt sich im Übrigen um eine 

https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8935309
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vertrauliche Personalangelegenheit. Ob Herr Biebl von anderen Stellen in-
formiert wurde, ist bei der Rechtsabteilung nicht bekannt.

Frage 3:
Mit welcher Argumentation versuchte die LH München den Eilantrag abzu-
wehren?

Antwort:
Siehe Dringlichkeitsantrag des Oberbürgermeisters vom 25.2.2025, Sit-
zungsvorlage-Nr. 20-26/V 16076.
(https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8935309)

Frage 4:
Gab es eine mündliche Verhandlung? Durch wen wurde die LH München 
dabei vertreten? Gab es weitere Prozessbeteiligte?

Antwort:
Es gab keine mündliche Verhandlung. Neben dem Antragsteller, der Stadt 
als Antragsgegnerin und dem gewählten Bewerber als Beigeladenem gab 
es keine weiteren Verfahrensbeteiligten. 

Frage 5:
Warum wurde der Stadtrat nicht über den Vorgang informiert?

Antwort:
Der Oberbürgermeister führt zuständigkeitshalber alle Passivprozesse der 
Stadt und des Stadtrats (§ 22 Abs. 1 Nr. 13 GeschO-Stadtrat a.E.).

Frage 6:
Hat der Oberbürgermeister Dr. Florian Roth bereits durch Übergabe einer 
Ernennungsurkunde zum berufsmäßigen Stadtratsmitglied ernannt? Falls 
ja: Warum wurde die Entscheidung des VG München nicht abgewartet?

Antwort:
Nein.

Frage 7:
Welche weiteren (rechtlichen) Schritte sind geplant?

Antwort:
Siehe Dringlichkeitsantrag des Oberbürgermeisters vom 25.2.2025, Sit-
zungsvorlage-Nr. 20-26/V 16076.
(https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8935309)

https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8935309
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Frage 8:
Wann wird der Stadtrat mit der Frage der Rechtsmitteleinlegung befasst 
oder beabsichtigt der Oberbürgermeister diesbezüglich eine dringliche An-
ordnung zu erlassen?

Antwort:
Siehe Dringlichkeitsantrag des Oberbürgermeisters vom 25.2.2025, Sit-
zungsvorlage-Nr. 20-26/V 16076.
(https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8935309)

Frage 9:
Wie soll künftig dafür Sorge getragen werden, dass sich solche Verfahrens-
mängel und Fehleinschätzungen zum Qualifikationserwerb nicht wiederho-
len?

Antwort:
Bei künftigen Verfahren wird die Rechtsauffassung des Verwaltungsge-
richts gemäß Beschluss vom 20.2.2025 berücksichtigt.

https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8935309
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Ist eine sozio-kulturelle Nutzung des Bunkers am Karl-Stützel-Platz 
geplant?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas 
Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
22.7.2024

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl:

Vielen Dank für Ihre Anfrage vom 22.7.2024, in der Sie Folgendes ausfüh-
ren:
„Im September 2023 haben wir bereits beantragt, den ‚Bunkerleerstand in 
Bestlage‘ zu beenden und eine Nutzung zu ermöglichen. Zu diesem Antrag 
teilte mir die Sozialreferentin Folgendes mit: 
‚Eine prinzipielle Nutzung wäre aus Sicht des Stadtjugendamtes/Jugend-
kulturwerk durchaus wünschenswert. Gerade was den jugendkulturellen 
Bereich betrifft, gibt es einen großen Bedarf an Räumlichkeiten, die gerne 
auch lärmintensiv genutzt werden dürfen.‘ (…) ‚Außerdem ist der Bunker 
derzeit nicht zugänglich. Dafür muss ein extra Zugangshäuschen aufgebaut 
werden, das zwar noch existiert, aber nur eine Nutzungszulassung von je-
weils November bis März besitzt.‘
Erstaunlicherweise sind in den letzten Wochen äußerst schnell Planungen 
für den Karl-Stützel-Platz veröffentlicht worden. Darunter Pläne für einen 
Skateplatz, Streetball, etc. Somit ist eine Nutzung, die sich an junge Men-
schen richtet, geplant und dahingehend wird die Gestaltung des Karl-Stüt-
zel-Platzes oberirdisch umgesetzt.“

Für die verspätete Beantwortung möchten wir uns entschuldigen.
Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen in Abstimmung mit 
den betroffenen Referaten Folgendes mitteilen:

Frage 1:
Wurde eine Nutzung des Bunkerleerstandes unter dem Karl-Stützel-Platz in 
die Planungen rund um die Beschlussvorlage „Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Situation im Umgriff Hauptbahnhof“ diskutiert? 

Antwort:
Im Rahmen der Planungen bzgl. der Beschlussvorlage „Maßnahmen zur 
Verbesserung der Situation im Umgriff Hauptbahnhof“ wurde die Nutzung 
des Bunkers unter dem Karl-Stützel-Platz nicht diskutiert. In der Task-Force 
Bahnhofsviertel wurde eine etwaige Nutzung jedoch thematisiert.
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Frage 2:
Wenn ja:
a.	 Wie sehen die Pläne für die Nutzung der unterirdischen Flächen aus? 

Welche Akteure wurden in die Planung einbezogen?
b.	 Ist eine jugendkulturelle Nutzung, wie vom Stadtjugendamt gewünscht, 

eingeplant?
c.	 Ist eine möglicherweise lärmintensive Nutzung des Bunkers geplant?
d.	 Welche Planungen gibt es zur Ausgestaltung des Zugangshäuschen? 

Gibt es, wie in meinem Antrag aus September 2023 Planungen, dieses 
künstlerisch zu gestalten (z.B. passend zur Pionierstadt München mit 
Graffiti)?

Antwort:
In der Task-Force Bahnhofsviertel wurde eine etwaige Nutzung auch mit 
dem Sozialreferat besprochen. Durch die kleinteilige Wabenstruktur der 
Räume sowie eine maximale Beheizbarkeit auf 16 Grad ist die Nutzungs-
möglichkeit jedoch äußerst beschränkt.
Die Task-Force behält eine etwaige Nutzung mit allen Beteiligten weiterhin 
im Blick.
Aktuell steht jedoch die oberirdische Nutzung im Vordergrund.

Für die Nutzung des Tiefbunkers gibt es seit Beendigung der Kälteschutz- 
anforderung keine Bedarfsanmeldung, geschweige denn ein konkretes 
Nutzungskonzept durch ein Fachreferat oder externe Interessenten. Das 
Kommunalreferat weist darauf hin, dass eine Nutzung des Bunkers wegen 
der schwierigen Zugangs- sowie aufwändigen Be-/Entlüftungs- und Hei-
zungssituation sowie Brandschutzauflagen als äußerst aufwändig einzu-
schätzen ist. Für eine soziokulturelle Nutzung müsste durch den künftigen 
Betreiber eine Nutzungsänderungsgenehmigung erwirkt werden.

Auch wenn eine Nutzung des Tiefbunkers für jugendkulturelle Zwecke wei-
terhin wünschenswert bleibt, kann unter diesen Maßgaben und aufgrund 
des zu erwartenden Kostenvolumens seitens des Stadtjugendamtes aktu-
ell eine Nutzung für junge Menschen nicht geprüft werden.

Frage 3:
Wenn nein:
a.	 Warum wurden in den verschiedenen Planungsrunden (Sicherheit im 

Bahnhofsviertel, Task Force Hauptbahnhof, Runder Tisch Luisengymna-
sium) nicht die freistehenden, erschlossenen unterirdischen Flächen in 
die Planung einbezogen?
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b.	 Ist den einzelnen Akteursgruppen allen bekannt, dass es unterirdische 
Flächen zur Nutzung gibt?

c.	 Wurde das Stadtjugendamt/Jugendkulturwerk in die Planungen des 
Karl-Stützel-Platzes einbezogen? 

Antwort:
Die Antwort zu dieser Frage entfällt, da Frage 2 mit Ja beantwortet wurde.

Frage 4:
Welche Einschränkungen bzgl. der Planungen auf dem Karl-Stützel-Platz 
ergeben sich aufgrund der Skulptur des Bildhauers Mauro Staccioli?

Antwort:
Die konkrete Fläche, auf dem das Kunstwerk steht, kann bei der Planung 
etwaiger anderweitiger Maßnahmen zur Umgestaltung des Karl-Stützel- 
Platzes nicht mit verplant werden. Lediglich die Flächen um das Kunstwerk 
herum, können eine andere Nutzung erhalten.
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Baumkirchen Mitte: Grünflächen endlich herstellen, Gleispark aufräu-
men!
Antrag Stadträte Fabian Ewald und Jens Luther (Stadtratsfraktion der CSU 
mit FREIE WÄHLER) vom 19.9.2024

Antwort Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer:

Sie haben am 19.9.2024 zum Thema „Baumkirchen Mitte: Grünflächen 
endlich herstellen, Gleispark aufräumen!“ Folgendes beantragt:
„Die Landeshauptstadt München sorgt dafür, dass den Bewohnern des 
Quartiers „Baumkirchen Mitte“ endlich qualitativ hochwertige Freizeit- und 
Erholungsflächen zur Verfügung gestellt werden.
Es ist maximaler Druck auf die Erschließungsträgerin auszuüben, damit die 
ursprünglich für Winter 2019/Frühjahr 2020 zugesagten öffentlichen Grün-
flächen bzw. vorab zumindest der Aufenthaltsbereich für Jugendliche und 
der Interimsspielplatz errichtet und zeitnah zur Nutzung freigegeben wer-
den. Eine weitere Verlängerung der Realisierungsfrist für die öffentlichen 
Grünflächen als Teil des letzten Bauabschnitts über den 31.12.2026 hinaus 
ist nicht in Aussicht zu stellen. 
Der ‚Gleispark Baumkirchen‘ soll wieder in einen Zustand versetzt werden, 
der den Besuch ohne Einschränkungen ermöglicht. Dazu sind Gehwege 
und Sitzbänke freizuschneiden, defekte Mülleimer auszutauschen und be-
schädigte Schilder zu ersetzen bzw. zu entfernen.“

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende 
Angelegenheit i. S. von Art. 37 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschO, 
deren Erledigung dem Oberbürgermeister obliegt. 
Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher 
rechtlich nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag teilt das Baureferat Folgendes mit:

Die öffentlichen Grünflächen im Bereich des Bebauungsplans mit Grünord-
nung Nr. 1971 „Baumkirchen Mitte“ werden durch die Erschließungsträge-
rin CA Immo entsprechend dem städtebaulichen Vertrag (Grundvereinba-
rung) vom 10.7.2013 auf eigene Kosten und Verantwortung projektiert und 
hergestellt. Erst nach Fertigstellung gehen die öffentlichen Grünflächen in 
das Eigentum und den Unterhalt des Baureferats über.
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Mit dem Bau der öffentlichen Grünflächen wurde Ende 2023 begonnen. 
In einem ersten Schritt konnten im Dezember 2024 die Flächen zwischen 
der Baumkirchner Straße im Osten und der Herrmann-Weinhauser-Straße 
im Westen an das Baureferat Gartenbau übergeben und damit für die Öf-
fentlichkeit eine durchgehende Wegeverbindung zur Verfügung gestellt 
werden.

Die Fertigstellung des Jugendspielbereiches westlich der Herrmann-Wein-
hauser-Straße erfolgt nach Aussage der Erschließungsträgerin im Frühjahr 
2025.

Der Kinderspielplatz im Osten der öffentlichen Grünfläche kann erst nach 
Fertigstellung des Baugebietes MI an der Baumkirchner Straße hergestellt 
werden, da die Fläche als Zufahrt und Baustelleneinrichtungsfläche für die 
Herstellung des Baugebietes MI zwingend erforderlich ist. Um die Versor-
gung mit Kinderspielflächen bis dahin sicherzustellen, hat sich die Erschlie-
ßungsträgerin gegenüber der Landeshauptstadt München bereit erklärt, 
einen temporären Kinderspielplatz in unmittelbarer Nähe herzustellen. Die 
Bauarbeiten hierzu sollen auch im Frühjahr 2025 ausgeführt werden.

Die endgültige Fertigstellung des Baugebietes MI hat lt. derzeit gültigem 
Nachtrag zum städtebaulichen Vertrag zwischen der Eigentümerin und 
dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung bis spätestens 31.12.2028 
zu erfolgen. Die Restflächen der öffentlichen Grünflächen und der endgül-
tige Ausbau des Spielplatzes werden im Zusammenhang mit den Hoch-
baumaßnahmen des MI zügig hergestellt. 

Die Unterhalts- und Pflegemaßnahmen im Gleisdreieck Baumkirchen 
wurden nach Aussage der Eigentümerin bereits Ende September 2024 
durchgeführt, so dass eine Nutzung der naturnahen Erholungsfläche ohne 
Einschränkungen möglich sein sollte.

Wir bitten, von den Ausführungen Kenntnis zu nehmen, und gehen davon 
aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Warum gibt die Kreisverwaltungsreferentin die Dienstanweisung des 
Kommunalen Außendienstes nicht heraus?
Anfrage Stadträte Fabian Ewald, Winfried Kaum und Jens Luther (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 29.11.2024

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl:

In Ihrer Anfrage vom 29.11.2024 führen Sie Folgendes aus: 
„Vor vier Wochen wurde das Büro der Kreisverwaltungsreferentin schriftlich 
gebeten, die Dienstanweisung des Kommunalen Außendienstes zuzustel-
len. Bis heute kam das KVR dieser Bitte nicht nach. Eine Erklärung seitens 
des Kreisverwaltungsreferats, warum so eine hohe Wartezeit bei solchen 
Fällen entsteht, wurde hier auf nochmalige Anfrage nicht gegeben.
Aufgrund dieses Vorgehens des Kreisverwaltungsreferats stellen wir Herrn 
Oberbürgermeister Dieter Reiter folgende Fragen:“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen: 

Frage 1:
Warum kommt das Büro der Kreisverwaltungsreferentin der Bitte eines 
Stadtratsmitglieds um Einsichtnahme in eine Dienstanweisung des Kom-
munalen Außendienstes nicht nach?

Antwort:
Nach Prüfung durch die Rechtsabteilung des KVR kann Folgendes rückge-
meldet werden: 

„Die Dienstanweisung darf Herrn Stadtrat Luther nicht übersendet wer-
den. 

Einer Einsicht oder gar Übersendung der Dienstanweisung steht bereits 
entgegen, dass Herr Stadtrat Luther kein ,berechtigtes Interesse‘ im Sinne 
des § 38 Abs. 5 der Geschäftsordnung des Stadtrats glaubhaft gemacht 
hat.

Ein berechtigtes Interesse wäre nur dann gegeben, wenn ein solches in 
Anknüpfung an die Mitgliedschaft im Stadtrat dargelegt worden wäre, 
woran es vorliegend fehlt. Das bloße Interesse an der Überprüfung des 
Verwaltungshandelns ist kein berechtigtes Interesse i.S.d. § 38 Abs. 5 der 
Geschäftsordnung.
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Selbst, wenn die Tatbestandsvoraussetzungen des § 38 Abs. 5 der Ge-
schäftsordnung des Stadtrats vorliegen würden, müsste vor Einsicht/Über-
sendung der Dienstanweisung das Einverständnis des Oberbürgermeisters 
eingeholt werden.“

Mangels fehlender Tatbestandsvoraussetzungen ist eine Übermittlung der 
Dienstanweisung demnach nicht möglich. 

Frage 2:
Stellt das Versenden eines PDF-Dokumentes eine komplexe Aufgabe dar?

Antwort:
Nein.

Frage 3: 
Wenn Frage 2 verneint wird, wie ist der hohe Zeitaufwand und die vier Wo-
chen Wartezeit zu rechtfertigen?

Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 4:
Wann ist mit einer Zustellung der Dienstanweisung an den betreffenden 
Stadtrat zu rechnen?

Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 5:
Was für Maßnahmen werden seitens des Kreisverwaltungsreferats ergrif-
fen, um Wartezeiten für einfache Zustellungen von PDF-Dokumenten zu 
minimieren?

Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 1.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
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Für Frauenhäuser kämpfen  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Delija Balidemaj, Alexandra Gaßmann,  
Hans-Peter Mehling, Dr. Evelyne Menges und Manuel Pretzl  
(Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER)  

 
Errichtung einer Fachstelle für Beratung, Unterstützung und  
Prävention in Fällen von sexueller Belästigung und Gewalt  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Delija Balidemaj, Hans-Peter Mehling,  
Dr. Evelyne Menges und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der  
CSU mit FREIE WÄHLER)  

 
Hilfe für die Grundschule an der Rotbuchenstraße  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Sabine Bär, Delija  
Balidemaj, Jens Luther und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der  
CSU mit FREIE WÄHLER)  

 
Schlechte Feinstaubwerte: Wirksamere Warnungen durch  
das RKU  
Antrag Stadtrat Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit  
FREIE WÄHLER) 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
         

                26.02.2025  

 

 

Für Frauenhäuser kämpfen 

    
Der Oberbürgermeister setzt sich bei der Regierung von Oberbayern für einen ausreichend 

hohen Förderzuschuss zur Finanzierung von Frauenhäusern in München ein.  

 

Begründung     

 

In einem Beitrag des Münchner Merkurs vom 20.02.2025 wird berichtet, dass die Regierung 

von Oberbayern die Förderung für Münchner Frauenhäuser um 140 000 Euro kürzt.  

Die Landeshauptstadt München hat sich zur Erfüllung der Istanbul-Konvention verpflichtet. 

Ohne die finanzielle Unterstützung des Freistaates kann die Umsetzung nicht gelingen.  

Die Gefahr durch Finanzierungskürzungen, die schon jetzt absolut nicht ausreichende Zahl an 

Frauenhaus-Plätzen gewährleisten zu können, ist ein Armutszeugnis. Der Stadtrat muss sich mit 

allen Mitteln für die Sicherheit von Frauen und Kindern einsetzen und den Beitrag der 

Regierung von Oberbayern einfordern, unabhängig von etwaigen Spenden.  

 

Manuel Pretzl (Initiative)  Dr. Evelyne Menges   Alexandra Gaßmann 

Fraktionsvorsitzender   stv. Fraktionsvorsitzende  Stadträtin 

 

 

Delija Balidemaj   Hans-Peter Mehling    

Stadtrat    Stadtrat     

 
 
 
 
 
 
https://www.merkur.de/lokales/muenchen/gekuerzt-weniger-geld-fuer-frauenhaus-in-muenchen-
foerdergeld-um-140-000-euro-93581509.html 

https://www.merkur.de/lokales/muenchen/gekuerzt-weniger-geld-fuer-frauenhaus-in-muenchen-foerdergeld-um-140-000-euro-93581509.html
https://www.merkur.de/lokales/muenchen/gekuerzt-weniger-geld-fuer-frauenhaus-in-muenchen-foerdergeld-um-140-000-euro-93581509.html
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
         

                26.02.2025  

 

Errichtung einer Fachstelle für Beratung, Unterstützung und Prävention in Fällen 

von sexueller Belästigung und Gewalt 

 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert eine Fachstelle zur Beratung, Unterstützung und 

Prävention vor sexueller Belästigung und Gewalt in München einzurichten. 

 

Begründung     

 

In unserer Gesellschaft sind Belästigung und sexuelle Übergriffe weit verbreitete Probleme, die 

Menschen in allen Lebensbereichen betreffen können. Laut einer Studie des Instituts für An-

gewandte Sexualwissenschaft und der Hochschule Merseburg aus dem Jahr 2020 äußert sich 

sexuelle Belästigung insbesondere durch Worte und unerwünschte Avancen. Die Formen der 

Belästigung reichen von verbalen Übergriffen über Stalking bis hin zu körperlichen 

Annäherungen. Zusätzlich nehmen digitale Belästigungen, insbesondere über soziale Medien, 

stark zu.1 Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes teilte in einem Bericht mit, dass jede elfte 

erwerbstätige Person in Deutschland sexuelle Belästigung auch am Arbeitsplatz erlebt hat. 

Frauen sind dabei häufiger betroffen als Männer.2 Eine Erhebung des Bundeskriminalamts aus 

dem Jahr 2022 zeigt zudem, dass nur 1 % der Sexualdelikte von betroffenen Opfern 

strafrechtlich angezeigt wird.3  

 

Belästigung und sexuelle Übergriffe beschränken sich nicht nur auf den Arbeitsplatz, sondern 

können auch im häuslichen und familiären Bereich auftreten. Diese Form von Gewalt bleibt 

häufig im Verborgenen, da die betroffenen Personen oft Angst haben, sich zu melden. 

Besonders betroffen sind dabei Frauen, Kinder und andere vulnerable Gruppen. Die Schaffung 

einer Fachstelle ist notwendig, um eine geeignete Anlaufstelle zu bieten und den Betroffenen 

Unterstützung zu leisten. Dabei ist auch die steigen Zahl von Femiziden zu beachten.  

 

Darüber hinaus ist es wichtig, auch Dritten wie Nachbarn, Lehrern, Ärzten oder Augenzeugen, 

die Verdachtsmomente wahrnehmen, klare Handlungsanweisungen zu geben, wie sie in 
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solchen Fällen Unterstützung leisten können. Ein weiterer wesentlicher Bestandteil der 

Prävention ist die Sensibilisierung und Schulung von Fachkräften in Bereichen wie Schulen, 

Altenpflege und anderen sozialen Institutionen, um Übergriffe frühzeitig zu erkennen und 

gezielt zu verhindern.  

Diese Umstände verdeutlichen den dringenden Handlungsbedarf, um Betroffene zu 

unterstützen und präventive Maßnahmen in allen relevanten Bereichen zu ergreifen. 

 

Manuel Pretzl (Initiative)     Dr. Evelyne Menges    

Fraktionsvorsitzender      stv. Fraktionsvorsitzende   

 

 

Delija Balidemaj      Hans-Peter Mehling    

Stadtrat       Stadtrat     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 1 Studie Hochschule Merseburg - https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1254543/umfrage/erlebte-formen-sexueller-

belaestigung-nach-geschlecht/  

2 Bundesantidiskriminierungsstelle 

https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/aktuelles/DE/2019/20191025_PK_Studie_Sexuelle_Belaestigung.html  

3 Studie „Frauen gegen Gewalt“ - https://www.frauen-gegen-gewalt.de/de/infothek/gewalt-gegen-

frauen/studienergebnisse/dunkelfeldstudie-skid-bka-

2022.html?file=files/interner_bereich_allgemein/dunkelfeldstudie_bka_2022.pdf&cid=14052  

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1254543/umfrage/erlebte-formen-sexueller-belaestigung-nach-geschlecht/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1254543/umfrage/erlebte-formen-sexueller-belaestigung-nach-geschlecht/
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/aktuelles/DE/2019/20191025_PK_Studie_Sexuelle_Belaestigung.html
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/de/infothek/gewalt-gegen-frauen/studienergebnisse/dunkelfeldstudie-skid-bka-2022.html?file=files/interner_bereich_allgemein/dunkelfeldstudie_bka_2022.pdf&cid=14052
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/de/infothek/gewalt-gegen-frauen/studienergebnisse/dunkelfeldstudie-skid-bka-2022.html?file=files/interner_bereich_allgemein/dunkelfeldstudie_bka_2022.pdf&cid=14052
https://www.frauen-gegen-gewalt.de/de/infothek/gewalt-gegen-frauen/studienergebnisse/dunkelfeldstudie-skid-bka-2022.html?file=files/interner_bereich_allgemein/dunkelfeldstudie_bka_2022.pdf&cid=14052
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

                26.02.2025  

 

Hilfe für die Grundschule an der Rotbuchenstraße  

 

Das Referat für Bildung und Sport wird aufgefordert: 

 

1. Auf dem Pausenhof der Grundschule an der Rotbuchenstraße bis zur Sanierung des 

Gebäudes Spielgeräte wie z. B. ein Klettergerüst wieder zu errichten.  

 

2. Die jährliche Grundreinigung der Räumlichkeiten der Schule wieder vorzunehmen.  

 

Begründung     

 

Durch die Verzögerung der Sanierung der Grundschule an der Rotbuchenstraße ist es notwen-

dig für die verbliebene Zeit den Schülerinnen und Schülern so wie den Lehrkräften die Über-

gangszeit so angenehm wie möglich zu gestalten.  

 

So ist es auch angebracht, dass auf dem Pausenhof der Grundschule wieder Spielgeräte wie z. 

B. ein Klettergerüst errichtet wird, damit die Pausen für die Schülerinnen und Schüler ein mini-

males Angebot an Bewegung anbieten kann.  

 

Auch ist die Grundreinigung des Gebäudes ein wichtiger Teil der Hygiene, die trotz anstehender 

Sanierung nicht vernachlässigt werden sollte.  

 

Jens Luther (Initiative)  Andreas Babor   Manuel Pretzl  

Stadtrat    Stadtrat    Fraktionsvorsitzender 

 

Sabine Bär    Delija Balidemaj 

Stadträtin    Stadtrat 
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Antrag 
 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 

26.02.2025 

 

Schlechte Feinstaubwerte: Wirksamere Warnungen durch das RKU 
 

Das Referat für Klima- und Umweltschutz (RKU) der Landeshauptstadt München (LHM) wird 

aufgefordert, bei mehrtägigen schlechten Feinstaubwerten in München in Zukunft über die 

verschiedensten Kanäle (Rathaus Umschau, Pressemitteilungen, aber auch KATWARN und 

soziale Medien), gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit dem städtischen Gesundheitsreferat, 

vermehrt und öffentlichkeitswirksamer vor dem Phänomen zu warnen. Mit der Warnung sollen 

zudem Verhaltensratschläge für vulnerable Gruppen verbunden werden.  

 

 

Begründung 
 

Generell stellt die Feinstaubbelastung in München kein großes Problem mehr dar. Die 

Feinstaubgrenzwerte werden in München schon seit 2012, also seit 13 Jahren am Stück 

[Hervorhebungen durch den Verfasser], durchgehend eingehalten 1  Das zeigt, dass die 

verschiedenen Maßnahmen der Luftreinhaltepläne der LHM generell wirken. 

In den vergangenen Wochen kam es jedoch zeitweise zu einer so genannten 

Inversionswetterlage, durch die sich die Feinstaubwerte in ganz Deutschland, in Bayern, aber 

auch in München außergewöhnlich erhöht hatten2. In solchen Fällen raten Mediziner dazu, dass 

man „nicht massiv viel Sport im Freien betreiben soll.“ Wer bereits lungenerkrankt ist oder etwa 

Herzprobleme habe, solle möglichst zu Hause bleiben. 

Um die Bevölkerung in solchen kurzzeitigen Situationen besser zu informieren, wären 

öffentlichkeitswirksamere Warnungen auf verschiedensten Kanälen durch die städtische 

Verwaltung angebracht. 

 

 

Rudolf Schabl 

Stadtrat 

 
1 https://stadt.muenchen.de/infos/immissionsmessungen-muenchen.html 
2 https://www.br.de/nachrichten/bayern/schlechte-luftqualitaet-ueber-bayern-gefaehrlich-
feinstaub,UcVKGLJ 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Mittwoch, 26. Februar 2025 

 
 

Freier Eintritt für kostümierte Kinder am Faschings- 
dienstag im Hellabrunn  
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 

 
 



 
 
 
 

Pressemitteilung      Veranstaltungstipp 
 
 
Freier Eintritt für kostümierte Kinder am Faschingsdienstag im 
Hellabrunn 

München, den 26. Februar 2025: Am 4. März 2025 soll es bunt werden im Münchner Tierpark: 
Deshalb spendiert Hellabrunn am Faschingsdienstag allen verkleideten Kindern am Isar- oder 
Flamingo-Eingang den Eintritt. 

Die mehr als 500 exotischen und heimischen Tierarten freuen sich auch an diesem Tag über 
viele kleine Gäste, die sich als Papagei, Clownfisch oder auch als Ritter, Dinosaurier oder 
Einhorn verkleiden und Hellabrunn mit seiner Vielfalt an Leben entdecken möchten. Der Fantasie 
sind dabei keine Grenzen gesetzt. Alle kostümierten Kinder bis 14 Jahre erhalten an diesem Tag 
von 9 bis 17 Uhr freien Eintritt. 

Außerdem veranstaltet das Tierparkrestaurant von Marché Mövenpick am Rosenmontag, den 3. 
März 2025, ein exklusives Frühstück. Das Frühstück kostet 24,90 € pro Person. Kinder bis 110 
cm sind eingeladen, für Kinder bis 140 cm wird der halbe Preis berechnet. Weitere Infos und 
Reservierungen: www.hellabrunn.de/zooshops-gastronomie  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Weitere Informationen: 
Lisa Reininger 
Pressesprecherin  
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
 

 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 

 

http://www.hellabrunn.de/zooshops-gastronomie
mailto:presse@hellabrunn.de
http://www.hellabrunn.de/
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